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1. Vorwort des Erhalters 
 
 

 
 

1981 wurde der Kindergarten Eichkögl geweiht und eröffnet. Die Kinder der ersten 
Jahrgänge sind heute schon längst Erwachsene und es besuchen schon wieder deren 

Kinder unseren Kindergarten. 
 

Viele Jahre gab es keinen gestalteten Freispielplatz. Ein solcher wurde dann in den 
Jahren 2002 und 2003 in Eigenleistung unter Mithilfe der Kinder, Eltern, 

Kindergärtnerinnen und Gemeindepolitiker in sehr naturnaher Gestaltungsweise 
errichtet. 

 
Die Wichtigkeit des Themas Kinderbetreuung ist im Bewusstsein der 

Verantwortungsträger in der Gemeinde Eichkögl sicherlich sehr ausgeprägt und es wird 
versucht, alles zu tun, einen Kindergarten zu betreiben in dem sich Kinder rundherum 

wohlfühlen. 
 

Nichts aber ist für das Wohlfühlen und für die Entwicklung der Kinder wichtiger als die 
fachliche Kompetenz und menschliche Hingabe des Betreuungspersonals. 

 
Lachende, strahlende Kindergesichter sind der Beweis dafür, dass unsere 

Kindergärtnerinnen ihre Aufgabe wirklich verstehen, mit großem Engagement, 
Aufopferung und Liebe durchführen, sowie ständig den guten Kontakt zu den Eltern, zur 

Gemeinde und zu den vorgesetzten  Landesdienststellen pflegen. 
 

All diese Tatsachen sind die Grundlage dafür, dass der Besuch des Kindergartens 
Eichkögl zu einem nachhaltigen Erlebnis wird.  

 
 
 

Ihr Bürgermeister 
 

 
 
 

Johann Einsinger 
 
 
 
 

 
 

8322 Eichkögl 30 

(    03115/2590 

Fax: 03115/2590 14 

E-mail: gde@eichkoegl.steiermark.at 

 
 

http://www.krennmilch.at/
http://www.krennmilch.at/
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2. Vorwort der Leiterin 

 
 
 

Liebe Eltern und Interessierte!  

 

 

HERZLICH Willkommen im Kindergarten Eichkögl und Danke für Ihr Interesse an 

unserer Einrichtung.  

Der Gemeindekindergarten Eichkögl wurde im Jahre 1981 eingeweiht und seit 2013 

wird er 2-gruppig unter meiner Leitung geführt.  

Seit 2009 gibt es für alle elementaren Bildungseinrichtungen in Österreich den 

bundesländerübergreifenden ĂBildungs-Rahmen-Planñ, der in unserer Einrichtung 

einsehbar ist. Dieser bildet die Basis unserer Bildungsarbeit und stärkt als aktuelle 

wissenschaftlich fundierte Grundlage unseren Bildungsauftrag.  

Der Eintritt in den Kindergarten ist für viele Kinder und auch für Eltern ein erster Schritt 

aus der Familie in eine neue, bisher noch unbekannte Welt.  

Um Ihnen einen Einblick in diese Welt zu verschaffen, haben wir für Sie diese 

Konzeption erstellt.  

Viel Spaß beim Durchblättern und Lesen wünscht Ihnen 

 

Erika Eva Rath 
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Erhalter 
 

Gemeinde Eichkögl 
Bgm. Johann Einsinger 

Fachberatung FA6 
Anna Nestl  

Kindergarten  

Leiterin 
Erika Eva Rath 

 

Regenbogengruppe  
Gruppenleiterin 

Anna Kern 
 

Kinderbetreuerin 
Reingard Neuhold 

 Sonnenscheingruppe  
Gruppenleiterin 
Erika Eva Rath 

 
Kinderbetreuerin 
Gabriela Ofner 

Heilpädagogischer 
Kindergarten 
IZB ï Team 

Land Steiermark A6 
Bezirkshauptmannschaft 

Gemeindeamt 

Pfarre, Vereine, 
Musikschule, Firmen 
und Busunternehmen 

Zusammenarbeit mit 
anderen Einrichtungen/ 
Tagesmüttern/ Projekte 

 

Netzwerkpartner 
 

3. Der Kindergarten Eichkºgl stellt sich vor 

 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  
      

 
  
 
  
  

 
 
 

 
 
 

  

Ausbildungsstätten 
Bakip, NMS 

Kinderbetreuerinnen 
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4. Das Kindergartenteam  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Erika Eva Rath 
Leiterin, Kindergarten- und 
Hortpädagogin in der 
Sonnenscheingruppe,  
Mutter von 2 Kindern 
Montessoripädagogin  
 
 
 

Anna Kern 
Kindergarten- und Hortpädagogin 

 in der Regenbogengruppe, 
Kinderschilehrerin,  

Elementare Musikpädagogin 
 
 
 

 
Gabriela Ofner 
Kinderbetreuerin in der 
Sonnenscheingruppe 
Mutter von 2 Kindern 
 
 
 

Reingard Neuhold 
Kinderbetreuerin in der 

Regenbogengruppe 
Mutter von 3 Kindern 

Erika Anna 

Gabi Reingard 

2 Kindergartenpädagoginnen 
und 

2 Kinderbetreuerinnen, 
 

die mit Begeisterung und 
Freude bei der Arbeit sind. 
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4.1.Zusätzlicher Personalaufwand  

 
Raumpflege Sonnenscheingruppe: Johanna Weigl 
Raumpflege Regenbogengruppe: Waltraud Timischl 
Landschaftspflege und Hauswartarbeiten: Sepp Neuhold  
 

4.2. Betriebsfremde Personen 

 
 

Musikalische Früherziehung 
 

Renate Prassl ist seit 2006 in unserer Einrichtung. 

Mit ihrer Vielseitigkeit begeistert sie die Kinder für 

Musik jedes Jahr aufs Neue. 

Im Zuge unseres Elternabends stellt sie den Inhalt 

und die Methoden ihrer elementaren 

Musikpädagogik dar.  

 

 

 

 

Zahngesundheitserzieherin  

 

Über Styria Vitals wird es uns ermöglicht, die 

Zahnprophylaxe mit Frau Christine Eigletsberger 

4mal jährlich anzubieten.  

 

 

 

IZB 

 

Nach bewilligtem Antrag der Eltern, kommt für das sonderbetreuungsbedürftige Kind 

das IZB -Team (Integrative Zusatz Betreuung) des Heilpädagogischen Kindergartens 

Feldbach, bestehend aus einer Sonderkindergartenpädagogin, Psychologin, Logopädin 

und  Physiotherapeutin, in unser Haus.  

 

 

PraktikantenInnen 

Von der BAKIP (Bundesanstalt für Kindergartenpädagogik) kommen je nach Schulstufe 

wöchentlich oder vierzehntägig SchülerInnen, um ihr Praktikum bei uns zu absolvieren. 

Anhand unseres pädagogischen Konzepts und ihrer Zuständigkeiten werden sie in 

unsere Arbeit mit eingebunden. Auch PraktikantInnen, welche die Ausbildung zur 

Tagesmutter/Kinderbetreuer machen, sind bei uns herzlich willkommen. Ebenso wie 

SchnupperschülerInnen aus verschiedenen Pflichtschulen. 
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5. ¥ffnungszeiten 

  
2 Halbtagsgruppen:  

Montag ï Freitag von 7:00 Uhr ï 13:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

5.1. Ferienzeiten  

 

In den Weihnachts- Semester- und Osterferien sowie an Feiertagen ist der Kindergarten 

derzeit geschlossen.  

An schulautonomen Tagen ist gewohnter Kindergartenbetrieb und an Fenstertagen 

werden anhand einer Erhebung je nach Bedarf 1-2 Gruppen geöffnet. An diesen Tagen 

fährt kein Bus.  

 

5.1.1.Sommerbetrieb 

 

Ein Saisonbetrieb wird nach jährlicher Bedarfserhebung angeboten.  
 

5.2. Busunternehmen 

 

Bei Bedarf gibt es die Möglichkeit das Kind mit dem Kindergartenbus in unsere Einrichtung 

bringen und abholen zu lassen. Die Buskosten (ca. 40ú) zurzeit sind von den Eltern zu 

bezahlen, wobei die Gemeinde diese finanziell unterstützt.   

Mit der Einladung zum ersten Elterninformationsabend im September werden auch die 

Informationen zum Busunternehmen Firma Pfeifer weitergeleitet.  

 

Kontakt: 

Busunternehmen FA Pfeifer 

Zentrale Neustift:  

8313 Neustift 5 

Tel.:03387/2310 

 

Filiale Kirchberg: 

8324 Berndorf 146 

Tel.:03115/2593 

 

www.reisebuero-pfeifer.at 
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5.3. Organisatorisches 

 

Anmeldung 

 

Zur Kindergarteneinschreibung werden im Jänner alle Kinder im entsprechenden Alter 

per Brief eingeladen. Am Tag der Einschreibung besteht die Möglichkeit die 

Räumlichkeiten unseres Kindergartens zu besichtigen und das Kind in unserer 

Einrichtung anzumelden. Die Gruppeneinteilung wird mit viel Sorgfalt vom 

Kindergartenteam gemacht. In dringenden Fällen kann eine Aufnahme auch während 

des Kindergartenjahres erfolgen. 

Ende Juni findet ein Erstgespräch mit den Eltern, sowie ein Schnuppertag für alle neu 

angemeldeten Kinder in ihrer jeweiligen Gruppe statt. Die Einladung erfolgt mit der 

Post. Das Erstgespräch findet in einer gemütlichen Atmosphäre statt und ermöglicht 

einen Austausch zwischen Eltern und Pädagogen. Das Kind steht dabei im Mittelpunkt.  

 

Transitionen- Übergänge 

 

Transitionen sind Übergänge in der Biografie eines Menschen, die zu einer 

tiefgreifenden Änderung bisheriger Lebenszusammenhänge führen. Im Leben eines 

Kindes finden viele verschiedene Transitionen statt z. B:  

¶ wenn es zu Veränderungen innerhalb seiner Familie kommt 

¶ von der Familie zu außerfamiliäre Bildungs- und Betreuungseinrichtungen  

¶ vom Kindergarten in die Schule  

 

Es hängt von der bisherigen Lebens- und Lerngeschichte eines Kindes ab, wie es diese 

Transitionen bewältigt. Diese Übergänge sind prägende Lebensereignisse für die 

individuelle Entwicklung und können sowohl positive als auch negative Folgen nach 

sich ziehen.  

Unsere Einrichtung ist bemüht, die Kinder mit ihren Eltern in dieser sensiblen Phase 

behutsam zu begleiten. Daher findet vor Kindergartenstart ein Elterninformationsabend 

im Kindergarten statt. Die Eingewöhnung selbst wird individuell gestaltet und gesteigert. 

In dieser Zeit bieten die Informationen vom Erstgespräch eine Grundlage für unser 

pädagogisches Handeln. Für eine offene Bildungspartnerschaft ist es uns wichtig, dass 

uns Eltern mit ihren Erwartungen ehrlich begegnen.  

 

Kindergartenbeitrag 

 

Für den Kindergartenbeitrag von zurzeit Euro 131,94 (max.) kann im Gemeindeamt um 

Landesförderung angesucht werden. Die Informationen zu den Sozialstaffelbeiträgen 

befinden sich bereits in der Einladung zur Kindergarteneinschreibung.  Für Kinder unter 

3 Jahren wird seitens des Landes Steiermark keine Förderung vorgesehen.  

Das letzte Kindergartenjahr ist verpflichtend und daher auch gratis. 

Ein Unkostenbeitrag von 10 ú/Monat ist im Kindergarten zu bezahlen. 
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6. Die Geschichte des Hauses 

 

Am 3. April 1979 wurde die Baubewilligung für einen eigenen Kindergarten in der 

Gemeinde Eichkögl erteilt. Nach einer zweijährigen Bauzeit konnte im September 1981 

unser Kindergarten eröffnet werden. Im Dachgeschoß wurden zusätzlich 3 

Wohneinheiten ausgebaut, die seitdem durchgehend vermietet werden.  

In den Jahren 2002 und 2003 wurde der lang ersehnte Kinderspielplatz errichtet. Durch 

sehr großes Engagement und der Mithilfe sämtlicher Eltern, Gemeindebediensteten, 

Gemeinderäten und unserem Team bauten wir in diesen beiden Jahren einen 

Spielplatz, der seines gleichen sucht.  

An dieser Stelle möchten wir an unsere mittlerweile pensionierte 1. Kindergartenleiterin 

Frau Adelheid Nöst einen großen Dank für ihr Engagement und ihre Einsatzbereitschaft 

aussprechen. Durch ihren unermüdlichen Einsatz hat sie gemeinsam mit unserer 

Kinderbetreuerin Gabriela Ofner den Kindergarten bestens aufgebaut und ihm ein tolles 

Image vermittelt.  

Eichkögl ist als Wohngemeinde sehr beliebt und erfreut sich über den derzeitigen 

Höchststand von 1267 Einwohnern. Auch die Geburtenrate steigt aufgrund der 

Zuwanderung jährlich, daher wurde im Jahre 2013 eine dislozierte (häuslich getrennte) 

Gruppe in der Volksschule Eichkögl installiert. Seit 2014 wird eine Gruppe 

alterserweitert geführt d.h. es wird eine gemeinsame Betreuung von Kindern im Alter 

von 18. Monaten bis zur Beendigung  der Volkschulzeit angeboten. Die Gruppengröße 

beträgt 20, wobei Kinder im Alter von 18. Monaten bis zur Vollendung des 3. 

Lebensjahres doppelt zählen und nicht mehr als maximal 3 Kinder dieser Altersstufe in 

eine Gruppe eingeschrieben werden dürfen.  

Ein neues Team startete im Herbst 2015 mit einem überarbeiteten Konzept und der 

Entwicklung eines eigenen Kindergartenlogos, welches wir gerne beschreiben möchten.  
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7. Logobeschreibung 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Der Baum soll die Wurzeln in der Gemeinde widerspiegeln und steht für 

Halt und Sicherheit. Die Hand mit den Fingern soll die Äste darstellen und 

ein Zeichen für Gemeinschaft und Menschlichkeit sein.  

 

Das Eichblätterdach steht Schützend über uns.  

 

 

Die Eicheln stehen Symbolisch für die Früchte, die wir durch unsere Arbeit 

mit den Kindern ernten.  

 

Die Regenbogengruppe, welche zurzeit in der Volksschule untergebracht 

ist, findet man im Rahmen unseres Logos wieder und steht für das Bunte 

bzw. Farbenfrohe.  

 

Die Sonne der Sonnenscheingruppe soll Freundlichkeit und Wärme 

ausstrahlen.  
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8. Rªumlichkeiten 

8.1. Sonnenscheingruppe 

 
 
 

  

Garten 

Turnsaal Gruppenraum 
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8.2. Regenbogengruppe  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Im Volksschulgebäude können folgende 

Räumlichkeiten mit benutzt werden: 

Turnsaal 
Werkraum 

Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung 
Küche 
Garten 

 
 
 
  

Bauecke und Puppenwohnung 

Bilderbuchbereich Kreativecke 

Gesellschaftsspielbereich 




































